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Neue Perspektiven für Langzeitarbeitslose

In Mannheim ist die Zahl der Erwerbslosen
insgesamt zwar rückläufig. 3000 Menschen
sind jedoch aktuell länger als zwei Jahre ohne
Arbeit und gelten damit als Langzeitarbeits-
lose. An sie richtet sich das von der Bundes-
regierung zum 1. Januar 2019 verabschiedete
und bis 2024 befristete Teilhabechancenge-
setz. 4,2 Millionen der insgesamt bewilligten
4 Milliarden Fördermittel stehen dem Job-
center Mannheim zur Verfügung. Dort hat
das eigens eingerichtete Projektteam „Mit-
Arbeit“ unter der Leitung von Christian Ulsa-
mer ein Konzept für die lokale Umsetzung
erarbeitet.

„Wir wollen nicht stellenorientiert, son-
dern stärkenorientiert vermitteln“, sagt er
und betont, dass es sich dabei nicht um eine
Arbeitsbeschaffungsmaßnahme handelt. Es
geht darum, dass Langzeitarbeitslose wieder
dauerhaft auf dem regulären Arbeitsmarkt
Fuß fassen.

Das Projekt zeigt bereits positive Wirkung.
„Wir konnten über das Bundesprogramm be-
reits mehr als 100 Menschen wieder zu ei-
nem geregelten Arbeitsalltag verhelfen und
sie damit in die Lage versetzen, eigenständig
für ihren Lebensunterhalt zu sorgen“, so Ul-
samer. Er berichtet darüber hinaus von zahl-
reichen Mannheimer Firmen, die dem Pro-
jekt sehr aufgeschlossen gegenüber stehen.
Allein die Stadt Mannheim hat auf Gemein-
deratsbeschluss 70 langfristig ausgelegte
Stellen geschaffen und gehört damit zu den
wenigen öffentlichen Arbeitgebern, die sich
beteiligen. Um die Menschen optimal auf
den Wiedereinstieg ins Berufsleben vorzube-
reiten, werden sie zunächst individuell ge-
schult und beraten.

„Wir schauen gemeinsam auf Stärken
ebenso wie auf mögliche Handicaps, üben
Vorstellungsgespräche, fragen ob Schicht
gearbeitet werden kann und finden Stück für
Stück heraus, welche Stelle für wen passt“,
sagt Ulsamer. Wer seinen Vertrag bei einem
der Partnerunternehmen unterschreibt,
zählt von Anfang an als vollständige Mitar-
beiterin oder vollständiger Mitarbeiter. „Es
geht um echten Lohn für echte Arbeit“, be-
tont der Projektleiter: eine Tätigkeit als Bü-
rokraft, Elektriker, Hausmeister, Fahrer,

Straßenreiniger beispielsweise oder in der
Alten- und Krankenpflege.

Die Langzeitarbeitslosen können sich da-
rauf verlassen, nur Stelleangebote zu erhal-
ten, wenn die Entlohnung über einem SGB II-
Anspruch liegt. Die Partnerunternehmen sa-
gen darüber hinaus zu, dass eine Anschluss-
beschäftigung aussichtsreich ist und sowohl
sie als auch der Betriebsrat die Integration in
den betrieblichen Alltag unter Berücksichti-
gung der besonderen sozialen Belange un-
terstützen. Die Arbeitgeber wiederum kön-
nen einen mehrjährigen Lohnkostenzu-

Jobcenter Mannheim setzt Teilhabechancengesetz nach lokalem Konzept um

schuss – in den ersten beiden Jahren bis zu
100 Prozent – erhalten.

Die Kosten für Weiterbildungsmaßnah-
men übernimmt das Jobcenter ebenfalls und
stellt jedem der ehemaligen Langzeitarbeits-
losen einen Coach zur Seite. Dieser hilft bei
Problemen am Arbeitsplatz ebenso wie bei
der Organisation der noch ungewohnten Ta-
gesstruktur. „Wer zum in Frage kommenden
Personenkreis gehört und die notwendige Ei-
genmotivation mitbringt, dauerhaft etwas
an seiner Situation ändern zu wollen, soll
sich nicht scheuen, sich unverbindlich mit

uns in Verbindung zu setzen“, erklärt Ulsa-
mer. Das Angebot ist auf freiwilliger Basis
und es handelt sich dabei um keine verpflich-
tende Maßnahme. Vom Teilhabechancenge-
setz (§ 16e SGB II, § 16i SGB II) profitieren
kann, wer mehrere Jahre erwerbslos ist und
langjährig im SGB II-Leistungsbezug gestan-
den hat. Kurzzeit- oder geringfügige Be-
schäftigungen führen nicht zum Ausschluss
der Förderung. Interessierte Arbeitgeber so-
wie Kundinnen und Kunden können sich un-
ter der Hotline 18166 436 beim Projektteam
„MitArbeit“ melden. |ps

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Dienstag, 7.
Januar, bis Freitag, 10. Januar, in folgenden
Straßen mobile Geschwindigkeitskontrol-
len durch: Alphornstraße (Neckarschule) -
Belfortstraße (Wilhelm-Wundt-Schule) -
Bürgermeister-Fuchs-Straße - Dammstraße
- Ernst-Barlach-Allee (Johann-Peter-Hebel-
Schule) - Gartenfeldstraße (Humboldt
Schule) - Grete-Fleischmann-Straße - Gus-
tav-Seitz-Straße - Hans-Thoma-Straße -
Harrlachweg - Herzogenriedstraße - Karl-
Ladenburg-Straße - Langstraße (verkehrs-
beruhigter Bereich) - Luisenstraße (Schiller-
schule) - Lutherstraße (verkehrsberuhigter
Bereich) - Mallaustraße - Neckarauer Stra-
ße - Rheingoldstraße. Kurzfristige Änderun-
gen oder zusätzliche Messstellen sind aus
aktuellem Anlass möglich. |ps

Seniorenprunksitzung2020
imRosengarten

Die beliebte Seniorenprunksitzung mit der
„Fröhlich Pfalz“ findet am Montag, 17. Feb-
ruar, ab 14.11 Uhr, im Musensaal im Con-
gress Center Rosengarten Mannheim statt.
Der Vorverkauf läuft bereits. Angeboten
werden Eintrittskarten inklusive Brezeln
und Getränke im Vorverkauf. Außerdem
werden nur am Veranstaltungstag vergüns-
tigte Emporekarten ohne Verzehr angebo-
ten. Die Eintrittskarten sind im Seniorenbü-
ro der Stadt Mannheim in der Kurpfalzpas-
sage K 1, 7-13, montags bis donnerstags von
9 bis 15 Uhr und freitags von 9 bis 12 Uhr er-
hältlich. Vorverkaufskarten sind auch beim
Seniorenrat im Stadthaus N 1 erhältlich.
Weitere Informationen gibt es telefonisch
unter Rufnummer 293-3212, -3176, -3447
oder -9395. |ps

ZweigstelleNeckarstadt-
Westöffnetwieder

Am Dienstag, 7. Januar, wird die Zweigstelle
Neckarstadt-West der Stadtbibliothek
Mannheim, Mittelstraße 40, erstmals nach
ihrem Umbau wieder für den Ausleihbe-
trieb öffnen. Die Öffnungszeiten sind mon-
tags von 13 Uhr bis 18 Uhr, dienstags und
mittwochs von 11 Uhr bis 12 Uhr sowie von 13
Uhr bis 15 Uhr, donnerstags von 13 Uhr bis 18
Uhr sowie freitags von 13 Uhr bis 17 Uhr.

Die offizielle Wiedereröffnung der
Zweigstelle findet gemeinsam mit den Bür-
gerservices Neckarstadt-West im Frühjahr
statt. |ps

BäumeinderAugustaanlage
nachgepflanzt

Im August hat ein Sturm in der Augustaan-
lage über 20 Platanen entwurzelt und
knapp 40 weitere Bäume in Schieflage ge-
bracht oder abgeknickt. Nun gibt es gute
Nachrichten zu vermelden: Der Fachbe-
reich Grünflächen und Umwelt hat das am-
bitionierte Ziel, noch 2019 nachzupflanzen,
in die Tat umgesetzt.

Insgesamt wurden 29 Platanen nachge-
pflanzt und die schiefen Bäume wieder auf-
gerichtet. Die aufgerichteten Bäume wer-
den mindestens noch zwei bis drei Jahre
mithilfe von vier großen Holzpfosten gesi-
chert, damit die Wurzeln wieder anwachsen
können. |ps
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Urbaner Wandel in der Nachbarschaft von T4 / T5

Auf den Quadraten T 4 / T 5 wird seit 2016 ge-
baut. Auf dem Gelände der ehemaligen Si-
ckingerschule entstehen zwei neue Wohn-
komplexe. Der erste (T 4) von der Mannhei-
mer Wohnungsbaugesellschaft GBG ist be-
reits bezugsfertig. Der andere (T 5) wird vo-
raussichtlich Ende 2020 fertig gestellt sein
und von der Baugenossenschaft FLÜWO ver-
mietet.

Derartig umfassende Veränderungen wer-
den von langjährigen Bewohnerinnen und
Bewohnern eines Quartiers oft zunächst
skeptisch betrachtet. Das Quartiermanage-
ment Unterstadt und das Kulturamt Mann-
heim haben daher 2017 das Projekt „Urbaner
Wandel in der Nachbarschaft von T 4 / T 5“
ins Leben gerufen, um mit künstlerischen
Mitteln die Umgestaltung und Entwicklung
im Quartier zu begleiten und zu dokumentie-
ren. Die Veränderungen in der Nachbar-
schaft sollen festgehalten und Alteingeses-
sene und Neuzugezogene miteinander ins
Gespräch gebracht werden. Die Nachbar-
schaft ist sehr durchmischt. Hier leben Men-
schen unterschiedlicher Alters- und Sozial-
struktur. Viele haben einen Migrationshin-
tergrund. Das Quartier ist zudem von einer
hohen Bevölkerungsfluktuation geprägt.
Viele junge Erwachsene, Studierende und
Berufseinsteigende finden hier oftmals nur
vorübergehend ein Zuhause.

In einem Projekt porträtierte die Fotogra-
fin Deborah Musso im Auftrag des Kulturam-
tes und des Quartiermanagements Unter-
stadt Menschen des Quartiers. Die Aufnah-
men wurden im Januar und Februar 2018 in
der TEN Gallery unter dem Titel „Urbaner
Wandel in der Nachbarschaft von T4 / T5 –
Nummer eins: Bauphase“ ausgestellt. Mit
Unterstützung der GBG luden die Projekt-
partner im Mai 2018 die Nachbarschaft zu ei-
ner Besichtigung einer Musterwohnung der
Mannheimer Wohnungsbaugesellschaft im
Quadrat T 4 und zu einer Begehung der Bau-
stelle ein. Das Interesse an diesem Termin
war so groß, dass zwei Führungen hinterein-
ander zustande kamen.

Im Sommersemester 2018 setzten sich
Künstlerinnen und Künstler sowie Studieren-

de der Freien Kunstakademie mit dem sich
verändernden Gebiet rund um die Großbau-
stelle in den T-Quadraten auseinander. Die
entstandenen Kunstwerke wurden im No-
vember 2018 in den Räumen der ehemaligen
Stadtgalerie in S 4, 17 in der Ausstellung „The
[new] Mannheim“ gezeigt. Begleitend zur
Ausstellung gab es ein Podiumsgespräch mit
dem Titel „Wohnen in der Nachbarschaft
heute und morgen“, in dem sich Expertinnen
und Experten dem Thema urbanes Wohnen
annäherten. Das zweite Erzählcafé „Gestern,
heute, morgen?“ führte die Teilnehmenden
in die Vergangenheit der Nachbarschaft.

Im Mai 2019 luden die Projektpartner zu
einem Quartierspaziergang mit Aussicht
über den Dächern der (Unter)Stadt mit der
Baustellenmanagerin der Stadt Mannheim,
Anja Ehrenpreis, ein. Der Rundgang führte
auf die Dachterrasse der Mannheimer
Abendakademie, die Kantine im 10. Stock
des Collinicenters und endete auf einer
Dachterrasse in Q 6 / Q 7.

Alteingesessene und Neuzugezogene miteinander ins Gespräch bringen

Der Sommer 2019 stand ganz im Zeichen
der Fabelwelten Kreativworkshops und
Nachbarschaftstreffen mit der Künstlerin
Dorle Schimmer. Die nachbarschaftlichen
Treffen fanden bei neuen Kooperationspart-
nern wie der CityKirche Konkordien, der Mo-
zartschule in R 2, dem Kulturparkett Rhein-
Neckar e. V. und dem Internationalen Garten
Östliche Unterstadt e. V., aber auch in der
TEN Gallery und der Abendakademie im Rah-
men des Informationstags für Seniorinnen
und Senioren statt. Die Teilnehmenden ge-
stalteten unter Anleitung der Künstlerin aus
Zeitungspapier und Tusche Fabeltiere, die
temporär auf dem Bauzaun in dem Durch-
gang zwischen T 4 / T 5 und S 4 / S 5 ange-
bracht wurden. Außerdem wurde im Interna-
tionalen Garten in U 5 mit den Fabeltieren ei-
ne ganze Wand gestaltet. Präsentiert und ge-
feiert wurden die Werke beim Herbstfest des
Internationalen Gartens im Oktober.

Das Projektjahr 2019 schloss im November
mit dem dritten Erzählcafé ab. Volker Keller,

der ehemalige Rektor der Mozartschule in R
2, erzählte über die Entwicklung der Schulen
im Stadtteil, das Engagement der Nachbar-
schaft für eine Attraktivierung des Umfelds
und vor allem über die Bedeutung der Sickin-
gerschule. Auch neue Bewohnerinnen und
Bewohner des Hauses auf T 4 waren der Ein-
ladung gefolgt und lernten in dem unge-
zwungenen Rahmen ihre Nachbarn kennen.

Die erste Veranstaltung 2020 wird ein
Filmnachmittag mit historischen Aufnahmen
der Innenstadt sein. Die Bewohnerinnen und
Bewohner der Innenstadt und interessierte
Gäste sind eingeladen, sich am Donnerstag,
30. Januar, um 17 Uhr in den neuen Räumen
des Cinema Quadrats in K 1 moderiert von
Cathérine Gallier durch die Zeit führen zu
lassen. Das Projekt „Urbaner Wandel in der
Nachbarschaft T 4 / T 5“ wird im kommenden
Jahr weitergeführt. Neben dem Filmnach-
mittag zu Beginn des Jahres sind weitere Be-
gegnungsformate mit den Neubürgerinnen
und Neubürgern in T 4 vorgesehen. |ps

Christian Ulsamer leitet das Projektteam „MitArbeit“. FOTO: WARLICH-ZINK
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